
Protamin Engl. nov. gen.

Eine neue interessante Gattung der Araceen von den Seschellen.

Flores unisexuales monoici. Flores masculi: Stamina 3 in synandrium

sessile, in directione spadicis) oblongum. leviter 6-lobum et medio excava-

tum connate. Flores feminei: Staminodia 4—6 imbricata crassiuscula late

tinearia . latitudine sua paullo longiora
?
apice obtuse triangularia et leviter

incrassata. Pistillum oblongo-ovoideum ; ovarium ovoideum, ovulis 4 funiculo

brevi basi affixis, elongatis suborthotropis ; stilus brevis
;
stigma ultra stilum

lateraliter dilatatum, 4-lobum. — Herba tuberosa. Folii (ut videtur unici)

petiolus longus, lamina subpedatisecta, segmentis valde approximatis brevi-

ker ansatis laneeolatis acuminatis acutis, nervis lateralibus numerosis tenui-

bue patentibus in nervum collectivum a margine distantem eonjunetis.

Spat ha pedunculata oblongo-lanceolata supra infimam sextam partem levi-

ter constricta. Spadix spathae dimidium vix aequans. Inftorescentia femi-

aea conoidea spadicis imam tertiam partem occupans, a mascula turbinata

m appendicem erassaro ohlusam longiorem transeunte spatio tenui sterili

sejunrla.

Diese ausgezeichnete Gattung ist ein wertvoller Zuwachs zu den alt-

emtanisehen Gattungen der Seschellen, welche deren hohes Alter erweisen.

Sie isl aber auch insofern vmi Interesse, als sie, wie auch die Sta;ti7'osti<j))i<i-

tsüt in Prototyp aus der Unterfamilie der Aroideme darstellt, welches noch

Spuren der ehemaliges Xwitterblütigkeit deutlich erkennen lässt. Soweit ich

jetai oacfa den sehr dôrftigen trockenen Material urteilen kann, sind die dir

Pistille umgebenden BlatijgebiWe Slaminodien . da ihrr lirschaüenheil. mil

di i def Staubblätter iibereinsëmmt Wänen sir IMütenhüIIhlälier, dann

würde sich die Gattung mehr an Stylockiton anschließen.

Die einzige ksi dieser Gattung nenne ieh:

Ptotarum 8eekeUarum Engl.

Polii petiolui cire. B dm longue, Inferne 1,5 cm crassus, sursum attenuatus, lamina

cire 4 'fin lata, legments ansU B— 7 mm longis insidentla, 4,5— 1,7 dm longa, .i

—

B
t6 i tu lata. Peduncului \.± dm longus, 5—6 mm crassus, Bpatha 1,7 dm longa, tura

• n e. * , m
. lamina convolute cm diametiente. Spadicis inflorescehtia feminea cum

'. CBI longa, inferns I CID Crassa, inlcislilimn sterile \ cm Ionium, inflorcscontia mas-

Cllli I I Cm longa, lipems 1,1 Cm Crassa, appendix 4,5 cm longa , cm criissa.

Synandrie ein I mm site, directione ipadicis 2 mm longa. Staminodia Horum feminep*

linn ein i nun longs lata Pistills I mm longa.

Seschellen, auf der Insel Main' im Palmenwald auf Monnt Rfarrison

(Sonnrift, — Blühend im März 1899).

i>m i'fian/c wurde K<;lf:gcnMicli rlci Valdlvia-ExpeditioD von dein dieselbe begleiten-

den M'/ffi |»ff»| l)l Sf.llIMCKIt KCH.'imilirll.



Notiz.

Die »Deutsche Rundschau für Geographie und Statistik« macht folgende,

wohl die meisten Botaniker interessierende Mitteilung :

Bahnstation »Welwitsch« in Deutsch-Südwest-Afrika. Von

Herrn Kurt Dinter, Vorsteher der forstwirtschaftlichen Station Brakwater

bei Windhoek in Deutsch- Südwest-Afrika, erhalten wir folgende interes-

sante Zuschrift: Als ich im Februar 4 900 einige Wochen lang längs der

Wüstenstrecke der Swakopmund-Windhoeker Eisenbahn botanisierte, hielt

ich mich auch einen Tag beim Kilometer 62 auf, welcher Punkt seinerzeit

den Namen Station Kan
,

gewöhnlich »Kan oben« genannt, führte, zum

Unterschiede von Kanrivier oder »Kan unten«, welche Station in der Sohle

des 1. Kan liegt (i Kilometer bahnabwärts und 120 m tiefer als »Kan oben«).

Die obere Station nun ist der einzige Punkt an der Eisenbahn, an welchem

dieselbe die Zone einer der merkwürdigsten Pflanzen der Welt, Welwitscliia

mirabilis Hook, fil., durchschneidet. Diese hochinteressante Pflanze zieht sich in

einem schmalen Streifen von Walfischbai als südlichstem Punkte bis nach Gabo

Negro unter 15° 40'südl. Br. An diesem letztgenannten Punkte wurde sie

1860 von dem österreichischen Botaniker Friedrich Welwitsch entdeckt und

ihm zu Ehren von Sir Joseph Hooker Welwitscliia mirabilis benannt 1

).

Hooker teilt aus einem Rriefe Welwitsch's in einem Memoire über diese

Pflanze mit, dass Welwitsch, als er diese Entdeckung machte und bald

darauf den Charakter der Pflanze erkannt hatte, vom Entdeckerenthusias-

mus derart überwältigt wurde, dass er lange im glühenden Wüstensande

vor ihr staunend kniete und sie kaum zu berühren wagte, aus Furcht, sie

könnte sich als Product seiner Einbildungskraft erweisen. Als ich auf

meiner Weiterreise nach Swakopmund kam, hatte ich Gelegenheit, den

Leiter des Eisenbahnbaues, Herrn Major Pophall, kennen zu lernen, wel-

chem Herrn ich den Vorschlag machte, den ungeeigneten Stationsnamen

bei Kilometer 62 umzuändern in Welwitsch. Mein Vorschlag fand sofort

Beifall und seit einigen Monaten trägt, nachdem die Namensänderung vom

1) Anmerkung. Welwitsch selbst halte die Pflanze ein Jahr vor Hoöker im Journ.

Linn. Soc. V (1861) 185 als Tmnboa bezeichnet und beschrieben, und Hooker f. bat

dieselbe ihm von Baines eingesandte Pflanze in Gardn. Ghron. 4 861 p. 1008 T. Bainesii

genannt, ein Jahr später in Gardn. Chron. 1862 p. 71 aber Welwitscliia mirabilis (Red.)
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kais. Gouvernement gebilligt worden , die Station officiell den Namen Wel-

witsch, hoffentlich für »ewige Zeiten«. Ich denke, dass die gesamte Bo-

tanikerwelt, insbesondere aber die Österreichs, die Nachricht mit Genug-

thuung aufnehmen wird. Welwitsch wurde geboren in Maria Saal am
5. Februar 1806 und starb in London am 20. October 1872. Er erforschte

in rastloser Thätigkeit 5 Jahre lang die Floren der portugiesischen Be-

sitzungen der Westküste Afrikas. Seine Grabschrift auf dem Kensal

Greenkirchhof in London, wo er am 24. October 1872 beigesetzt wurde,

ist geschmückt mit einer in Relief gearbeiteten Welwitscliia und lautet:

Fredericks Welwitsch M. D., Botanicus eximius, Florae angolensis investi-

gatorum prineeps, nat. in Carinthia 25. Februar 1806, ob. Londini,

20. October 1872,



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Botanische Jahrbücher für Systematik,
Pflanzengeschichte und Pflanzengeographie

Jahr/Year: 1902

Band/Volume: 30

Autor(en)/Author(s): Anonymos

Artikel/Article: Protamin Engl. nov. gen. Eine neue interessante Gattung
der Araceen von den Seschellen 1042-1044

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21163
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=62147
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=442345

